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?. Mundlöcher zu heylen.
En Mund mit Maußöhrl-Sasst gewaschen / heylet/ so man aber
den Safft nicht haben kan/ soll man das Kraut in Wem sieden/
und mit der Brüh den Mund sauber waschen.

N° 8- Ein anders.
Tem/SchafftemHemWasser heylet die Löcher/ so man sich dar-

^ mit gurgelt.
>^° 9. Wann der Mund übrige Feuchtigkeit hat.
jM^Annehm gepulvertes Reiß,Mehl mit Wein gemischt/wie ein

Sälbl/darmitdieZungosstgeschmirt/ vertreibt das Geistern im
Mund/ den Mund auch mit Wein/ so mit Reiß gesotten / außae-

waschen/hilfft auch. "
Item - DerMeer-Zwistel-Esslg. lol. 37. ^um. 5.
Item: Her Nuß-Saffc. s«1.46. ^um.2O.2i
Item: Das köstliche Cardobenedict-Oel. 5ol. 61. Num. 6.
Item: Das Pulver für die Mundfaul, sol. 104.105. Num.47.48.
Item - Verrothe Stein. tdl. 127. ^um. 21.

lor das Waul-Mespm kanman
^^ dises brauchen.
^Osimarin - Blüe/ Salve / Perchtram / Isop / Schlüssel- Vlüml-
^ Kraut/ jedes was man mit 3. Fingern fassen kan/ Faltrian / was

man zweymal mit 2. Fingern fassen kan / Perchtram»Wurtzelan¬
derthalb Iuintl/schneids und hacks/in Salve-Wasser gekocht und ge¬
stehen/ darzu thue Roßmarin-Blüe.Zucker 1. Quintl/ Maulbör - Sasst
2. Iuintl/ 8pili«l8 Virrioii io. Tropffen/ alles durchgesehen/ und diß
Wasser zum Einspritzen.

Mutter ^Nustänt^
Die Viler» wie in Frauen ^Zuständen.

I . Suppen für die Mutter
An nimbt ein frisches Kühe-Koth/ und treibts in einer Fleisch¬
oder eingebrenten Suppen ab/alsdan seyhtmans / und last ein
wenig Muscatblühe darin sieden/wie auch ein wenig Kimel/als-

dan trinckt man etliche Assel voll warmer / es ist vor tne Mutter gar gut.
Bbb 2 Der
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Der Persohn/ der man es brauchen will/ darft man es nicht sagen/ dann
es ist etwas graußlich.
N" 2. Für die Mutter.
j^A^ An nehm). Wällische Nuß/ und brat disclben in einer Glut / daß

die Schallen darvon verbrinnen/und gib den Kern demMenschen
zu essen/es ist bewehrt.

N° 3 - Für die Mutter so übersich steigt.
H^Othe Corallen/ Perl ^ Mutter prceparirt/ geschabeneS Helften»
s^A. dein/ deren jedes i. halb Loth, untereinandergemischt / von disem

Pulver z. oder 4 Messerspitz in Melissen / Wasser eingenommen /
darzu aber jedesmal einen halben Leffel voll Pomeräntschen-Geist/ und
3. oderch.TropffenHibergail'Tinctur genommen/ dises drucktnider
die Dcknpffder Mutter/ und last solche nicht übersich in Kopff steigen /
starckt auch die Mutter treMch.
^l° 4- Für das Reisten und Auffsteigen der Mutter.

sImb Chamillen/ so vilman zwischen z. Fingern fassen kan/ binde
es in Tüchl/legsm ein wallende Hüner^ Suppen/ laß ein Sud
thun/ drucks auß/ und trinck die Suppen darvon.

5- Ein anders.
' Tem: s. Schaaf-Bonen/also ftisck du sie bekommen fanst/ zertreib

sie in einem zimblichen Trunck Wein / der so warm sey, als mau
ihn wol erlepden mag/ und gib chrs zu trincken.

6. Noch ein anders.
Tem/ nimb ein Weiß von Hüner<Mist/ so groß als ein Arbes/ zer^
tre»b es in einem Leftel voll Wein/ gib es ein/ es ist gewiß.

?. Vor die Mutter.
^Imb vor 2. Pfenning Kimel/und sied den in Wasser/ trinck deß

Abends und Morgens warm/ leg den Kimel in ein Säckl warmer
auff den Nabel/ so legt sich die Mutter an ihr rechte Statt.

8- Ein anders.
s Tem: Schiesse ein Aichhörnl / und laß selcken / oder dun werden

«mt Haut und Haar/ und mit disem rauch dick/ so eineander
Mutter ieydet/ die soll ein Lachsen'Fleisch essen / so wird sie der

Mutter befteyet.
X°9.
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9. "Noch ein anders.
Tem/nimbRebhünnel-Federl/ undzündsan/ ob einem Liechtl/
daß der Rauch in das Maul und Nasen - Löcher geht/ so legt sich
die Mutter/ und wird besser.

i o< Mehr ein anders.
Tem/Muscatnuß oderdieBlüe/zünd man auch an/ und raucht

die Frau darmit/ daß ihr der Rauch in das Maul kombt.
N° I I. Wieder ein anders.

N-iz,

Tem: Leg ihr Wermuth in die Schuh/ und lasse sie darauff
gehen.
12. Noch ein anders.

l Imb Wermuth undWeinrauten eines so vil als deß andern/hacks/
rösts in Baumöl/biß es waich wird/ streichs auftein Tüchl wie
ein Pfiaster/ und legs warmerauffden Nabel.

Ein bewehrte Kunst / so einer die Mutter
_____> übersich steiget.
'An nimbtRosen «Blätter i.Hand voll/ und ro.oder ls.gantze

GewürßlNögerl/binds in ein leinenes Tüchlein/ sieds in Mal-
vasier/ so lang als ein hartes Ay/ legs der Frauen / so warm als

sie es erleyden mag/ vor den fordern Leib gantz gemack / doch soll sie be¬
deckt seyn/daß der Dampffnlcht übersich ins Haupt tombt/ bißsichdie
Mutter gesetzthat.
N° 14. Ein anders.

Tem: Nimb Abrutten/ Segenbaum/Sonnabend^Gürtl/siraiffs
ab/ mach ein 2« Span langes Sack// süUs mit den Kräutern voll
an/thue es in ein heisies Wasser/ laß kochen / baß die Kräuter

fein waich werden/ legs warm aujj d« Reyh/ wans kalt werden / wärme
es wieder.
^l° 15. Für das Reiffen der Mutter.

^An nehme ein keffel voll Honig/). Leffel voll Baumöl/ durchein¬
ander zergehen lassen/ aufi ein Tüchl gestrichen/ darvon ein Pfia,
ster auffden Nabel/ und eines auffdasCreutz gelegt/oder etliche

Masttz-Kerner gelchluckt.
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Ein anders darvoü
IldesMuttwKraut in ein Sack! genahet/ und.unter der rech,
ten Brust getragen/wansnimmer rücht/muß man ein anders
nehmen. ^

17. Noch ein anders.
Tem/ mach Baumöl warm/ reib ein Muscatnuß darein/ thue es in
ein Nußschaalen/ legs über den Nabel.

5s°i8- Mehr ein anders.
Tew/ nimb Prassenkraut/rechtesBalsamkraut/schneidsklein/ wie
auch ChamillenundWermuth/vermisch mit ein Ay/ bachsim
Schmaltz und Oel/ leg das Psäntzl warmer auffden Bauch.

^° 19. Ein anders.
H^5em/schnür den Nabel/ Hertz- Grübl/ Genäck undSchlaffmit
8H Muscatnuß^Sälbel.
N° 2O. Mehr ein anders.

Tem / ein vierfaches Tuch in Malvasier gewaickt/ über den Bauch
gelegt.

21. Mutter-Säckl.
Im ein subtiles Schleyer^Fleckl/mach ein Säckl 2. Fingerbreit/
schneid Asiang gar klein/ fülle es ein / und nähe das Säckl wie ein
Maderatzel breitlecht ab/ und leg es auffden Nabel.
22. Wann dieMutter einer Frauen auffsteigt.
Imb i.Handvoll Chamillen/Wermuth/braunMüntzen/ Mut¬
terkraut/ von jeden 1. Hand voll/ etliche Lorbeer/ein Alluscatnuß/
ein Stück! Bibergail mit Ayrn angemacht/ wie ein Psäntzl in Oel

gchachen/ und der Frau/ so warm sie es erlcyden kan/auft den Bauch ge¬
lebt/ auffden Kopffein wenig geflossenen Fenichl/ Muscatnuß/MuscatF
blüe/ Lorbeer rmt Schaller und allen / auff Hauß - Brodt - Rindten ge«
sträet/ und auffdle Schaitl gelegt.
N° 23. Ein anders darvor.
ssl^Imb ein Oertl Wachs^Kertzen/ mach unten ein Rmgl/ daß stehet/
KH darnach nimb l.SeitlHch'erl/ und zünd das Liecht an/ setz auff

den

^l
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den Nabel/und stürtz das Häserl darüber/das Liechtl laß datunter drin»
neu/ das ziecht die Mutter wieder in ihr rechtes Orth.
55° 24. Für die Mutter.

^ImbGahel-oder Mutterkraut sambt der Bme/schneid es klein/
nimb ein Ay/ rühre das Kraut darunter/ bachs in ein Schmaltz /
wieeinPfantzl/legszwischenz-Tüchlauffden Nabel/ so warm

du es erleyden magst/es tan den Tagojft gebraucht werden / erwärmet
dieMutter/und bringts wieder an ihr rechtes Otth.
^25. Vor die Beer-Mutter.

:Annesbirankombt/ so leg gleich unter beede Amben ein Pü,
' schelLiebstöckl Blatter/ es seyn du« oder grün/esse ein wenig/

das thue so offt/als es dir ankombt/und auft den Nabel gelegt/
ist gut.
K° 2 6. Für Auffsteigen der BewMutter.

f An nehme Zweth einer Linsen groß/ laß das mit ein Finger gantz
^ wol in den Nabel reiben / so lang biß sie gedunckt / daß gantz hin¬

ein sey/ dann Heisse sie still ligen/ mit an sich gezogenen Füssen/und
daß sie den Bauch warm halte.

N° 27. Für das Reiffen und Auffsteigen der Mutter.
^Ach2. Span lange Seiten- Sackt/ fülle sie mit abgestreistte«

Sonnabend-Gürtl/laßim Wasser sieden/ drucks auß/ legs so
warm umb die Lend/ als du es erleyden kanst/ wird es kalt / war¬

me es wiederumb/ es kan auch ohne Schaden einer Kmdl,Betherin ge¬
braucht werden.
N°28- Vor die Mutter.
F^Rstlich nimb Wermuth / Wolgemuth / Fenichl / Bachmoloen /
V^ Cronabethbor/ eines so vil als deß andern / die Kräuter g>M

lecht geschnitten/ das andere ein wenig zerflossen / in ein Säcki ein¬
genähet/das Sack! ob ein heissen Ziegel sein gewärmet/ und auff den
Bauch gelegt.
^" 29. Ein gute Suppen vor dieMuttrr.
^> Rftlich nimb ein Seitl gute Fleisch- oder Hennen- Suppen/von 3.
HH Pelersil Wurtzcn das Inwendige herauf/und lhuees weg das

andere aber schneid klem/und leg es in die Suppen/ wie auch ;.
Mut<
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Mutter-Nager!/von einer Muscatnuß wo die Blüe daran/ die halbe
Blüe aber nur allein / 2. Blüe Saffran / dises alles in der Suppen ein
Virtlstund sieden lassen/darvonzu Morgens und Nachmittag s.Leffel
voll getruncken/ die letzten 2. oder z. Tag so man nicht recht ist.
N° 3 o. Sack! zu Laxter-und Reinigung der Mutter.

^Imb Graß<Wmtzel/ZigowWurtzel/ jedes 3. Huintl/ Stcinwüri
^ tzel 2. Imntl/Hirschenzungen/ Gamander^Blätter/ Orlerlnenig
undFrauen-Hiar/jedes ein halbe Handvoll/ Eenetblaner dntt

halb Loth / Rhadarbara z.TZuintl/ Wällische Weinbörl a.^uintl /
prccparirtenWeinstein ein halb Quintl / dlses alles schneide klein / thue
es in ein Säckl / gieß darauf? anderthalb Seitl Zigori - Master / Wein
auch so vil/ dises aber siede heiß/und bedeck das Geschin/laß es an einem
warmen Orth stehen/ und trincke alle Tag in der Frühe ein halb Settl/
so lang biß diser Wein auß ist/so offt mans trincket/ muß man dasEäckl
völlig außtrucken/dises muß man trinckeu 8. Tag vorhero als man die
MonathiReinigung bekommet.
55° 3,. Suppen vor die Mutter/macht auch fruchtbar.

"An nimbt die obern Spitz! von Satmey 9. Stück!, von Salve 9.
Blatte!/Mutterktaut 3. Hertzl/Mutter'Muscatnuß). Mutter,
Näg«l9- Saffranblüe 15. dises alles zusammen gethan/in ein

Häfen von 2. Maß/darauffgossen2. Maß Bier/ welches wol abgelegen
ist/der es aber nicht leyden kan/kau frisch Wqster nebmen/ ich hatt aber
ein gute Fleisch^Suppen vor das beste darauffzu giessen/ und das Hä¬
fen wol mit einemTaig vermacht/ und sieden lasten/so lang/biß der dritte
Theil eingesotten ist/ alsdan lassen kalt werden/ und auffgemacht / dar-
von muß man Frühe/und auffdie Nacht warmer/ jedesmal ein Viert!
Seit! trincken/ sied manS in Bier/ so kan man die Suppen mit ein Ayr-
dotter und Butterabgiessen/ als wie ein rechte Bier > Suppen, auch in
Wasser wann es mit Wasser gesotten wäre / und m der Frühe muß man
1. Stunddarauffsasten/ undauff die Nacht muß mans auch erstem
Stund nach dem Nacht - Essen nehmen / und solches 9. Tag continui-
ren/ wann man sein Zeit hat.
Item: Das Wasser.
Item: Das gute Mutter^ Wasser.
Item: DasstinckendeMurter-Wasser.
Item: Das Vrodre>.ssende Wasser.
Item t Die köstliche Mutter-Latwergen, toi. ss.
It em: Bas Cardobenedict-Oel. lol. 6i.

tdl. i l. I^um.26.
lol. ,6.17. I^ium. ;8. 59.40.

iul. 19. t^um.46»
t^lum.4»
>Ium.6.

Item:
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Item: Köstliche Braunmüutzen-Oel. 5ol. 69.
Ilem - Die AllaiiastwSalm.
Item: Die gute Mutter-Salben.
Item.- Der Rauch vor die Mutter
Icem.- Der Krauter-Wein.
Item:Me 2. Mittel.
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iol. 7z. I>lunl. 1.
fol.8o. >lum. 15.
ful. 113.114.Num. 18.19. Ho.
5«I. ?7s. NUM.2.
fol.4s). Num. 5.6.

Mttck bor die Welancholey.
Die OiXta wie in Mily^Zuständm.

^l" 1. Dises Tranck soll man also machen.
^Imb Rahbarbara der besten/ Camel, Stroh/ jedes s. Gersten-
" Körnl schwär / Boragi-Blüe / Ochsenzungen^Blüe / Scabiosa /

Violen / jedesein Quintl / Ochsenzungen / Ehreupreiß / Flachs-
Seiden/Mutterkraut/ jedes ein halbe Hand voll/ Oeppich / Fenichl/
K.aponric3, Peterßl / weissen Veigl / Wegrich-Wurtzen / jedes andert¬
halb Quintl/ Englsüß/ süßHoltz/ jedes anderthalb Quintl/ Rinden
von gelben Mn obolanen/ auch von CebuK Mirobolanen/ jedes ein halb
Loth/ Weinbörl/ Oeppich'FenichlHeterlein-Nessel<Saamen/jedes i.
Iuint!/ Senetblatter anderthalb Loth/ Zimet/ Imber/jedes 1. Quintl/
dises alles in 3. Maß Wein/ und 2. Maß Wasser gesotten/ daß der
Kalbe Theil bleibe/ alsdann brauch dises Getranck folgender Massen:
Nimb deß gesottenen Wassers einen zimblichBecher voll/ thue darzu
8/rupum 6e RpitK^mc,, 6e (^icnoria cum ^.liabarbara 1. Loth/
LIeÄuar. 6e?5Mio 2. Iuilttl / (^c»nfeÄia «2mecK dritthalb Quintl/
ein wenig Zimet-Wasserauchdarzu / obbemelte Stuck seynd in der Apo-
thecken zu bekommen / von disem Tranck soll man allzeit s. Stund vor
dem Essen nehmen 7. Lothauff einmal.
55° 2. Ein gute Medicin zu Reinigung deß Geblüts.
5tz<>Ttonia Kraut z.Handvoll/Boragib!üeundKraut2. Handvoll/
A5 Erdrauchkraut i. Hand voll / Tausend.Gulden-Kraut was man
^^ mit s. Fingern fassen kan / dises alles geschnitten / und sauber auss-
gedörit und zusammen gemischt/alsdan nimbt man darvon / und kocht
es wie ein 7Kee, zuckerts und trinckt es; wann man will / daß es etwas
laxiren soll/ so nimbt man etwas / wann mans kocht/ von Pinckel-Kraut
darunter. Gesetzt anst oise obstehendeMässe/ wann man in Bereitschaff/
ein Schall voll will haben / nimbt man von dem Pinckl-Kraut 2. Hand
voll darunter.

Cc< Item:
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